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Kreisstadt Haldensleben
Im Jahre 966 wurde Haldensleben unter dem Namen
„hahaldeslevo“ erstmals urkundlich erwähnt. 1150 ver-
lieh Heinrich der Löwe dem Ort die Stadtrechte. Haldens-
leben wurde als schnell wachsende Kaufmannssiedlung eine
Konkurrenz für Magdeburg. Deshalb ließ der Erzbischof
Wichmann die Stadt 1181 zerstören. 1223 beim Neuaufbau
entstanden ein regelmäßiges Straßennetz und ein quadra-
tischer Marktplatz. Seit 1816 ist Haldensleben Kreisstadt.
Die mittelalterliche Stadtmauer um den historischen Stadt-
kern ist heute noch fast vollständig erhalten. 
Das 20. Jahrhundert brachte durch die günstige Lage am
1938 eröffneten Mittellandkanal weiteren Aufschwung.
Haldensleben präsentiert sich heute mit einer an gut er-
haltener Bausubstanz reichen, sehenswerten Innenstadt.

Zu den Sehenswürdigkeiten zählen:
Reitender Roland, Stendaler Tor, Bülstringer Torturm, Stadt-
mauer, Kühnsches Haus, St. Marien Kirche, Templerhaus,
Rathaus, Marktbrunnen, Ziegelei Hundisburg, Schloss Hun-
disburg, Sportboothafen, größtes geschlossenes Hünengrä-
berfeld Europas

Stadt Oschersleben (Bode)
Im Jahre 994 wurde der Ort erstmals in einer Urkunde
Ottos III. erwähnt.
Heute bietet Oschersleben (Bode) den Besuchern das Flair
einer liebenswerten Kleinstadt mit Hotellerie und Gastro-
nomie, Grünanlagen, den verschiedensten Freizeiteinrich-
tungen wie Freibad, Schwimmhalle, Bibliothek, Museum,
Kino-Center, Reiterhof, Kanu-Zentrum, Segelflugplatz (Son-
derlandeplatz), Moto-Cross-Strecke, Bowling-Center, Schau-
aquarium und Tiergehege. 
Anziehungspunkt für die jährlich rund 650.000 Besucher
aus dem In- und Ausland ist vor allem die Formel-1-taugli-
che Test- und Rennstrecke – eine der modernsten Europas –
die Motorsport Arena.
Für Wander- und Naturfreunde befinden sich das LSG
„Hohes Holz“ und das LSG „Großes Bruch“ in unmittelba-
rer Nähe. Gern werden hier geführte Wanderungen in An-
spruch genommen.

Zu den Sehenswürdigkeiten zählen:
Reste der Stadtmauer mit Turm, Rathaus, evang. Kirche
St. Nicolai mit Türmen aus dem 15. Jahrhundert und dem
Pfarrhaus von 1661, Ackerbürgerhäuser in der Kornstraße

Stadt Wolmirstedt
Wolmirstedt liegt 12 km nördlich der Landeshauptstadt
Magdeburg zwischen der Magdeburger Börde und der
Colbitz-Letzlinger Heide.
Im Jahre 1009 erwähnte Thietmar von Merseburg den Ort
erstmals schriftlich. Bereits 780 reiste Karl der Große an die
Ohreniederung, um hier mit den Sachsen und Slawen Re-
gelungen zu treffen.
Die Burg befand sich in der Zeit im Besitz des Grafen zu
Walbeck und war frühere Grenzfeste zwischen der Mark
Brandenburg und dem Erzstift Magdeburg. Häufig war
hier ein Schauplatz für kriegerische Auseinandersetzun-
gen. Nach der Verpfändung der Burg an die Erzbischöfe
von Magdeburg im Jahre 1316 diente sie diesen als Som-
merresidenz. In diese Zeit fällt auch der Bau der Schloss-
kapelle (1480).

Zu den Sehenswürdigkeiten zählen:
Schlossdomäne, historischer Stadtkern, St. Katharinenkirche,
spätgotische Kapelle, Herrenhaus, altes Rathaus, jüdische
Begräbnisstätte, Bockwindmühle am westlichen Stadtrand,
Museum, Ohrepromenade entlang dem „Küchenhorn“ in
den Auenwald

Stadt Wanzleben-Börde
Ortsteil Wanzleben
Im Jahre 889 wurde Wanzleben erstmals urkundlich er-
wähnt und 1376 durch den Erzbischof Peter von Magde-
burg zur Stadt erhoben. Von der historischen Burganlage
ist der 30 m hohe Bergfried aus dem 12. Jahrhundert heute
noch sichtbar. Der Umfang der ehemaligen Burganlage mit
Bergfried, Torturm (14. Jahrhundert) und Torhaus (1583)
lässt sich nur erahnen. 
Unterhalb der vollständig rekonstruierten Burg befindet
sich eine herrliche Parkanlage. Der sogenannte Volkspark
mit seinen eigenwillig gepflanzten Büschen, Blumen, Ra-
senflächen, beachtlich alten Bäumen und der idyllischen
Teichanlage lädt zum Verweilen ein. Für Besucher der Stadt
Wanzleben laden besonders die LSG „Fauler See“ und
„Steinbruch“ sowie der „Domersleber See“ zur Erholung
oder zu einer Rad- und Wandertour ein.

Zu den Sehenswürdigkeiten zählen:
1446 erbautes Rathaus, im 15./16. Jahrhundert erbaute
Stadtkirche St. Jakobi, „Blaue Warte“ und „Weiße Warte“,
einige gut erhaltene Bürgerhäuser, preußisches Landrats-
amt in der Ritterstraße

Stadt Oebisfelde-Weferlingen 
Ortsteil Oebisfelde
Oebisfelde wurde auf einer Talsandinsel, die durch das
Hochwasser der Aller entstand, erbaut. Die Burg, deren
Ursprung mindestens ausgangs des ersten Jahrtausends
unserer Zeitrechnung zu suchen ist, gehört zu den histo-
rischen Baudenkmälern der Stadt und gilt als die älteste
noch erhaltene Sumpfburg Europas. In den letzten Jahren
aufwändig saniert, hat sich die Burg zum kulturellen Mit-
telpunkt der Stadt entwickelt. Hier werden Märkte veran-
staltet, es finden Konzerte statt und auch das jährlich im
Juni stattfindende traditionelle Altstadtfest mit Mittelal-
terspektakel lockt viele Besucher aus nah und fern an.

Zu den Sehenswürdigkeiten zählen:
Sumpfburg mit dem 27 m hohen Bergfried und dem Burg-
und Heimatmuseum, 1600 erbautes Rathaus, stehender
Roland, St. Katharinenkirche mit vierflügeligem Schnitzal-
tar, historischer Stadtkern, zahlreiche niederdeutsche Fach-
werkhäuser

Die Stadt Kroppenstedt
Kroppenstedt, eine Stadt wie eine Burg mit doppelter
Stadtbefestigung, 3 Stadttortürmen, deren Ursprung schon
im 13. Jahrhundert zu suchen ist. Sie wurde bereits 934 ur-
kundlich erwähnt. Das kleine Städtchen zählt heute ca.
1.700 Einwohner und verfügt über ein Heimatmuseum, in
dem anhand von vielen einmaligen musealen Gegenstän-
den dem Besucher von einer ruhmreichen Vergangenheit,
speziell der Stadtgeschichte Kroppenstedts und ihrer Be-
sonderheiten, berichtet wird. Jedes Jahr am 3. Oktober fin-
det das Kroppenstedter Freikreuzfest statt. 
Für Interessierte besteht die Möglichkeit, das historische
Ratsarchiv und die Gefängniszellen zu besichtigen, auch
sind Stadtführungen und Vorträge nach Vereinbarung
möglich.

Zu den Sehenswürdigkeiten zählen:
spätgotisches Rathaus erbaut um 1598, teilweise noch er-
haltene 4 m hohe Stadtmauer und Eulenturm, Martinikir-
che, in ihr sind 4 Stilepochen miteinander verschmolzen,
Kroppenstedter Freikreuz aus dem Jahre 1651 als Wahrzei-
chen städtischer Freiheit, Heimatmuseum

STRASSE DER ROMANIK

Friedhofskapelle Bebertal (früher Alvensleben)
Wahrscheinlich schon im 10. Jahrhundert entstand im alten
Dorf Alvensleben eine frühromanische Steinkirche. Nach
der Verwüstung des Dorfes im 15. Jahrhundert wurde der
Chor mit erhaltenen Rundfenstern im 19. Jahrhundert zur
Friedhofskapelle umgestaltet. Sehenswert sind auch die
Reste der Bischofsburg mit dem mächtigen Bergfried und
die Jakobikirche auf dem östlichen Friedhof.

Benediktinerinnenkloster St. Peter und Paul
Kulturhistorisches Museum Hadmersleben
Das 961 gegründete, ehemalige Benediktinerinnenkloster,
welches noch in seiner Gesamtheit von romanischer Unter-
kirche, frühgotischer Saalkirche, mittelalterlichen Gebäu-
den und Gutshof sowie englischem Landschaftspark erhal-
ten ist, bietet einen besonderen Reiz. Denn hier findet man
10 verschiedene Kunststile von der Ottonik bis hin zur Mo-
derne. Im Tapetensaal des Museums sind neben Szenen aus
dem griechischen Freiheitskampf gegen die türkische Skla-
verei auch Tafelbilder zur Geschichte des Klosters zu sehen. 
Ebenfalls kann man sich im Museum über das Wirken von
Ferdinand Heine informieren, der sehr erfolgreich an der
Zuckerrübenzüchtung und Getreideforschung beteiligt
war.

Stiftskirche der Augustiner-Chorherren 
St. Pankratius Hamersleben
Die Säulenbasilika ist eine der edelsten Anlagen des roma-
nischen Stils. Sie wurde 1111 mit dem Staffelchor begon-
nen und 20 Jahre später mit dem dreischiffigen Langschiff
im Hirsauer Baustil beendet. Die Kapitelle der zwölf mo-
nolitischen Säulen zählen zu dem Besten, was die hochro-
manische Bauskulptur hervorgebracht hat. Das Gotteshaus
schmücken zwei symbolträchtige Portale sowie Rundbo-
gen-, Schachbrett-, Flechtband- und Palmettenfriese. Eines
der ältesten Altarziborien Deutschlands mit romanischen
und gotischen Elementen stellt einen weiteren Glanzpunkt
der Innenausstattung dar.

Benediktinernonnenkloster St. Laurentius
Hillersleben 
Eine abwechslungsreiche Baugeschichte kennzeichnet das
im 10. Jahrhundert gegründete Kloster. Von der Klosterkir-
che sind nur noch Teile erhalten. Der Kernbau wurde 1550
nahezu vollständig erneuert und wiederum im 19. Jahrhun-
dert im romanisierenden Stil umgebaut. Sehenswert ist der
einstige Schlafraum der Mönche, das Dormitorium, das an
der Ostseite mittelalterlichen Figurenschmuck aufweist.

Benediktiner – Klosterkirche Gröningen
Als Spur ältester Baukunst des 936 gegründeten Klosters
ist ein Kapitell aus dem 10./11. Jh. zu werten. Die zu Beginn
des 12. Jahrhunderts errichtete dreischiffige Basilika mit
seltenem Vierungsturm und Staffelchor wurde nach der
Reformation arg geschändet. Trotzdem zeigt das erhaltene
Langschiff mit seinem niedersächsischen Stützenwechsel
noch hervorragende Bauskulptur. Die Würfelkapitelle und
die Arkadenzone mit Tiergestalten, Flechtbändern und
Blattfriesen verweisen auf lombardische Steinmetzkunst.
Den Höhepunkt bildet die Nachbildung eines Reliefs von
1170 als wichtigstes Beispiel der Spätzeit des strengen Stils.

Klosterkirche St. Peter und Paul
Groß Ammensleben 
Graf Dietrich II. von Ammensleben gründete im 12. Jahr-
hundert ein Chorherrenstift des Augustinerordens. Aus die-
ser Zeit stammen wesentliche Teile der aus Bruchsteinmau-
erwerk errichteten, querschifflosen Pfeilerbasilika. Kurz
nach der Gründung wurde das Kloster dem Benediktiner-
orden übergeben. Das Äußere ist durch eine sehenswerte
Kombination von romanischen und gotischen Elementen
geprägt. Die Innenausstattung der Kirche mit Hochaltar,
Marienschrein und Orgel ist barocken Ursprungs.

Turmruine Nordhusen bei Hundisburg
Mitte des 12. Jahrhunderts erhielt die Kirche von Nordhu-
sen einen Westquerturm von überdurchschnittlichen Ab-
maßen. Die Turmruine ist heute das einzige erhaltene Bau-
werk des im 15. Jahrhundert wüst gewordenen Dorfes. 
Dass der Turm bis heute gut erhalten ist, verdankt er der
Burg Hundisburg. Er diente zunächst als Wachturm, später
als die Burg zum Schloss umgebaut wurde, bot er einen
romantisch reizvollen Ausblick.

St. Paulskirche Seehausen
Mit dem Gotteshaus, das 1148 erstmals erwähnt wird, ist
das Urbild einer romanischen Dorfkirche erhalten geblie-
ben. Der wehrhafte Westquerturm besitzt neben kleinen
Fenstern im Unterteil acht große rundbogig gekuppelte
Schallöffnungen, deren schlanke Säulchen breit ausladende
Kämpfer tragen. An der Südseite des Kirchenschiffes befin-
det sich ein Portal mit abgetrepptem Gewände, dessen
Viertelsäulen Kapitelle mit Pflanzenornamenten tragen.
Obwohl im 17. Jahrhundert die ursprünglichen Rundbo-
genfenster von Schiff und Chor durch rechteckige ersetzt
wurden, ist ihre schlichte Schönheit noch an der Apsis zu
erkennen.

Ruine der Stiftskirche St. Marien Walbeck
Auf der ovalen Dombergkuppe am Oberlauf der Aller grün-
dete Graf Lothar II. von Walbeck um 942 ein Kollegialstift
des Benediktinerordens als Sühne für seine Teilnahme an
einer Verschwörung gegen den König und späteren Kaiser
Otto I. 1219 wurde das Stift fast völlig zerstört, auch den
erneuten Wiederaufbau überlebte das Stift nicht. Bei Aus-
grabungen wurde die Grabstelle des Stifters entdeckt,
Reste des Sarkophags befinden sich in der Walbecker Dorf-
kirche. Vom Stift zeugt heute noch die imposante Ruine der
Kirche. Der Platz bietet einen schönen Panoramablick über
das Flusstal und die Umgebung von Walbeck.

Burg Wanzleben
Die Burg Wanzleben ist eine der größten Flachlandbur-
gen Europas. Im Jahre 896 wird Wanzleben als Burgward
erstmals urkundlich erwähnt und noch heute ragt der
über 30 Meter hohe Bergfried aus dem 12. Jahrhundert
über die Stadt Wanzleben.
Viele Zeitzeugen der letzten Jahrhunderte verbrachten
schöne Stunden in der Burg, so auch Ludolf und Oda von
Sachsen, Major Schill, Friedrich der Große, Königin Louise
von Preußen oder Kaiser Napoleon Bonaparte, dessen Ar-
meen 1805 in Wanzleben rasteten. 
Heute beherbergt die Burg eine Hotelanlage mit einzig-
artiger Atmosphäre, als besonderes Highlight werden dort
auf Wunsch auch Eheschließungen vorgenommen.

GARTENTRÄUME

Schloss, Schlosspark Hundisburg und 
Landschaftspark Althaldensleben
Von 1693 bis 1719 begann der barocke Um- und Ausbau
des Schlosses sowie die Anlage eines barocken Lustgartens
durch Johann Friedrich von Alvensleben, der mit dem Bau
des Pariser Tores als „Point de vue“ am Ende der Haupt-
achse durch seinen Sohn beendet wurde. Johann Gottlob
Nathusius erwarb das Klostergut Althaldensleben 1810, die
Hundisburg 1811 und legte ab 1810 im Tal der Beber einen
Landschaftspark zwischen dem Klostergut Althaldensleben
und dem Schloss Hundisburg an, der sich durch weite Wie-
senräume, verschönerte landwirtschaftliche Flächen, garten-
künstlerische Gestaltung und ein System von Aussichtspunk-
ten in Anlehnung an eine „ornamental farm“ auszeichnet. 
Der Terrassengarten barocken Ursprungs am Schloss wurde
in den letzten Jahren schrittweise wieder hergestellt.

Schloss und Schlosspark Harbke
Unter Friedrich August von Veltheim wurde 1740 mit der
Anlage eines barocken Lustgartens an der Südseite des
Schlosses begonnen, der ab 1760 unter Einbeziehung ba-
rocker Strukturen in einen Landschaftspark umgewandelt
wurde. Besondere Aufmerksamkeit legte man hierbei auf
die Kultivierung ausländischer Gehölze. 1830/31 entstand die
neogotische Orangerie anstelle des alten Gewächshauses.
Das Schloss ist heute eine Ruine und kann nicht mehr be-
treten werden.

Gutshaus und Gutspark Seggerde
Zwischen 1830 und 1850 wurde das neobarocke Schloss auf
dem Gelände der mittelalterlichen Wasserburg errichtet.
Gleichzeitig entstand der zum Schloss gehörende großzü-
gig angelegte Landschaftspark. Der nach englischem Vor-
bild gestaltete Park erhielt wertvolle Solitärgehölze, die
größtenteils aus der Baumschule in Althaldensleben und
der Baumzucht von Harbke stammen. 
Zu den baulichen Sehenswürdigkeiten der Anlage gehören
neben dem Schloss auch die Orangerie und das ehemalige
Palmenhaus.

MUSEEN 

•   Börde-Museum Burg Ummendorf
•   Museum Haldensleben
•   Stadtmuseum Oschersleben (Bode)
•   Kreismuseum Wolmirstedt
•   Museumshof Colbitz
•   Heimatmuseum Kroppenstedt
•   Grenzdenkmal Hötensleben
•   Gedenkstätte Deutsche Teilung Marienborn
•   Schulmuseum Hundisburg
•   Zucker- und Schulmuseum Zuckerdorf Klein Wanzleben
•   Kulturhistorisches Museum Hadmersleben
•   Haus des Waldes Schloss Hundisburg
•   Burg- und Heimatmuseum Oebisfelde
•   Technik- und Regionalmuseum Schlossmühle Flechtingen 
•   Informationshaus Drömling Kämkerhorst
•   Heimatstube Altenweddingen Ferdinand-Döbbel-Haus

SCHLÖSSER, BURGEN, HERREN-
HÄUSER

Bebertal Veltheimsburg
Bereits im 13. Jahrhundert als Bischofs- und Markgrafen-
burg erwähnt. Das aus dem 18. Jahrhundert stammende
Gutshaus wurde durch zwei Bauten von 1882 und 1910 er-
weitert, wobei der eigentliche Schmuck dieser Anlage das
aufwändig im Stil der Neorenaissance neu errichtete
Schloss von 1882 ist.

Bergen Comturei
Im Mittelalter eine Comturei des Deutschen Ritterordens,
der diesen Besitz 1270 erwarb. Innerhalb eines Gebäude-
traktes befindet sich die Marien-Kapelle mit zwei romani-
schen Steinfiguren aus der 2. Hälfte des 12. Jahrhunderts.

Luftkurort Flechtingen Wasserschloss
Die 1307 erstmals erwähnte Schlossanlage steht auf einer
Felseninsel im 13 Hektar großen Schloss-See im Ortszen-
trum. Landschaftspark, Bootsverleih, Likör- und Schokola-
denhaus, Galerie, Literarischer Salon, Mühlenmuseum,
Kurhaus mit Kneippzentrum, Radlerherberge und Freizeit-
anlagen bieten eine vielfältige Abwechslung.

Heinrichshorst Jagdschloss 
Im Jahre 1899 wurde das Jagdschloss Heinrichshorst durch
den Schweizer Architekten Jacques Gros im Stile des His-
torismus errichtet. Das Schlösschen stellt eine der origi-
nellsten Villenbauten dieser Region dar und ist fast unver-
ändert aus der Erbauungszeit erhalten.

Hundisburg Schloss
Das Schloss Hundisburg wurde 1140 erstmals erwähnt und
war im Mittelalter ein stark befestigter Grenzposten des
Erzbistums Magdeburg. Das 1693 – 1719 errichtete Barock-
schloss ist heute das bedeutendste ländliche Barockschloss
in Sachsen-Anhalt, geschmückt mit einem in jüngster Zeit
rekonstruierten Barockgarten.

Oebisfelde Sumpfburg
Die Ende des 13. bis Anfang des 14. Jahrhunderts ange-
legte abgeschlossene Burg war von Gräben umgeben, die
von der Aller gespeist wurden. Heute ist sie eine der ältes-
ten erhaltenen Sumpfburgen in Europa. Der 27 m hohe
quadratische Bergfried ist weithin sichtbar.

Peseckendorf Herrenhaus
Das sehenswerte Herrenhaus wurde von 1906 – 1909 durch
den Architekten Prof. Schulze-Naumburg im Auftrage der
Familie Schaeper errichtet. Es lässt alle Merkmale des His-
torismus erkennen.

Sommerschenburg Schloss
Große Verdienste während der Befreiungskriege 1813/14
erwarb sich der Generalfeldmarschall Neidhardt von Gnei-
senau. Dafür erhielt er 1814 das Schloss Sommerschenburg.
Das heute sichtbare zweigeschossige Schloss wurde erst
1895 – 97 errichtet.

Üplingen Herrenhaus
Das Üplinger Herrenhaus aus dem Jahre 1775 wurde 2002
vollständig restauriert. Die Gutsanlage beherbergt eine
Brennerei, in der seit 1813 Alkohol gebrannt wird. 
Erwähnenswert ist auch der angrenzende Schlosspark mit
sehr altem Baumbestand.

NATUR UND UMWELT

Der Naturpark Drömling
Der Drömling ist ein 320 km2 großes, länderübergreifendes
Niedermoorgebiet an der Grenze zwischen Sachsen-Anhalt
und Niedersachsen. In Sachsen-Anhalt stellt der 278 km2

große Drömlingsanteil das größte Niedermoor des Landes
dar. Entwässert wird der Drömling durch die Ohre und die
Aller. Begibt man sich in die meist etwas dunstige Niede-
rung, begegnet man einer abwechslungsreichen Land-
schaft mit einem ganz eigenen Gepräge. Weite Stromtal-
wiesen wechseln sich ab mit sumpfigen Erlenbrüchen und
Pappelforsten, kilometerlangen Alleen und geheimnisvol-
len schattigen Moordammkulturen. Als Lebensraum für
vom Aussterben bedrohte Tier- und Pflanzenarten hat der
Drömling größte Bedeutung. Fischotter, Weiß- und
Schwarzstorch, Brachvogel, Kranich, Biber und Seeadler fin-
den hier noch naturnahe Lebensräume.

Das Erholungs- und Landschaftsschutzgebiet
Hohes Holz
Ca. 30 km westlich von Magdeburg, in der Nähe der Stadt
Oschersleben, erhebt sich, langsam aus dem Flachland auf-
steigend, die bewaldete Hügellandschaft „Hohes Holz“.
Das 1.500 ha große Waldgebiet mit dem angrenzenden
Sauren Holz und seinem Vorland ist als Landschaftsschutz-
gebiet ausgewiesen. Am Nordrand des Waldes in Eggen-
stedt entspringt die Aller, die ihr Wasser der Weser zuführt.
Das „Hohe Holz“ erhält seinen besonderen Reiz durch sei-
nen guten Baum- und Pflanzenbestand. Besonders beein-
druckend ist auch, den Wechsel der Flora in den verschie-
denen Jahreszeiten zu beobachten. Sehr interessant ist
auch der neu angelegte Naturlehrpfad, der umfangreiche
Informationen über das Leben im Wald gibt.

Das Große Bruch
Heute ist das Große Bruch ein Landschaftsschutzgebiet. Bei
Wulferstedt gibt es ein 800 ha großes Naturschutzgebiet.
Diese Fläche wird als Grünland benutzt und ist Lebensraum
und Brutgebiet einer so seltenen, bestandsbedrohten Art
wie z. B. des Großen Brachvogels. Typisch für die Bruch-
landschaft sind die Wiesen und Weiden. Die Flora ist sehr
reizvoll. An den Grabenrändern blühen die gelben Wasser-
schwertlilien und der rosafarbene Baldrian, Wasserminze
und Schwanenblume. Der Wasserknöterich erhebt seine
Blüten oberhalb der Wasseroberfläche. Auf dem Grund
wurzeln Laichkräuter und der gelb blühende Hahnenfuß. 
Neben dem Großen Brachvogel fühlen sich auch Storch,
Schwan, Stockente und Wasserhuhn heimisch. 

Die Colbitz-Letzlinger Heide
Im Norden des Kreises bietet die Colbitz-Letzlinger Heide
als das größte unbewohnte Gebiet Deutschlands den Be-
suchern eine Urnatur mit einer Fläche von 850 km2. Im Ge-
füge der Heide, in unmittelbarer Nähe des Ortes Colbitz,
befindet sich der größte geschlossene Lindenwald
Deutschlands, der ein wahres Paradies für Naturliebhaber
und Wanderfreunde ist. 
Neben weiteren herrlichen Mischwäldern und ausge-
dehnten Kiefernforsten ist die Colbitz-Letzlinger Heide
der Lebensraum für zahlreiche, vom Aussterben bedrohte,
wild lebende Tier- und Pflanzenarten.

Das Sülzetal
Vor den Toren der Landeshauptstadt Magdeburg befindet
sich das von den Tallagen der Sülze und des Seerennengra-
bens geprägte „Sülzetal“. Der Ort Sülldorf, der Kern des
Sülzetals, hat seinen Namen dem Salz zu verdanken, das
im ganzen Tal der Sülze zu Tage tritt. Die Sole hat in der
Geschichte Sülldorfs als Wirtschaftsfaktor eine große Rolle
gespielt. 

Heute steht der weltweite Ruf des Ortes vor allem im Zu-
sammenhang mit dem artenreichen und großflächigen
Salzpflanzenvorkommen. 1994 wurde hier das Natur-
schutzgebiet „Salzstellen bei Sülldorf“ ausgewiesen. Eine
Wanderung durch diese Landschaft bietet Naturgenuss der
besonderen Art.

Flechtinger Höhenzug
Der Flechtinger Höhenzug ist geologisch ein Grundgebirge
und verläuft von Südost nach Nordwest. Er ist dicht mit rei-
nem Laub- oder Mischwald bewachsen, mächtige Eichen
und Steinbruchseen prägen das Gebiet. Felsenaufschlüsse
sowie Täler und Anhöhen sorgen für abwechslungsreiches
Gelände und sagenumwobene Plätze. Die Dörfer im Hö-
henzug sind bekannt für ihre Schlösser und Herrenhäuser,
Storchennester, Fachwerk- und Bruchsteinarchitektur sowie
fließende Einbettung in die waldreiche Gegend.

FREIZEIT UND SPORT

Unsere Region bietet viele Sport- und Freizeitmöglichkeiten. 
Hier nur eine kleine Auswahl:

• Erlebniscenter Jersleber See
• Reiterhöfe
• Verkehrsgarten Völpke
• Spaßbad Wanzleben

TECHNISCHE BESONDERHEITEN

Ziegelei Hundisburg
• mit dem Bau eines Ringofens im Jahre 1882 erfolgte die

Gründung der Ziegelei Hundisburg
• 1938 wurde der Ringofen durch einen Zick-Zack Ofen

ersetzt
• ab 1990 produzierendes technisches Denkmal – Produk-

tionsstätte für spezielle Ziegelsteine, vor allem für
denkmalpflegerische Zwecke

• Besucher können kreative Arbeiten aus Ton in der
Werkstatt anfertigen, mit der Feldbahn Rundfahrten
oder mit dem Fahrrad aus dem Fahrradverleih Fahrten
in die Umgebung unternehmen.

Motorsport Arena Oschersleben
• Gesamtfläche: ca. 1 Mio. qm, Länge: 3,667 km
• Auto- und Motorradrennen
• Fahrertraining oder Kart-Rennen auf einer Spezial-

bahn

Dampfpfluglokomobile
Im Freigelände des Börde-Museums Burg Ummendorf bil-
det ein kompletter Dampfpflugsatz, bestehend aus zwei
Dampflokomobilen und einem mehrscharigen Kipp-Pflug,
die Hauptattraktion, wie sie von etwa 1870 bis 1960 auf
den großen Ackerflächen der Börde zum Einsatz gekom-
men sind.

Optische Telegraphenstation 
bei Neuwegersleben
Im Jahre 1833 wurde die Station Nr. 18 bei Neuwegersle-
ben in Betrieb genommen. Sie war Bestandteil der 62 Sta-
tionen umfassenden Optischen Telegraphenlinie von Berlin
nach Koblenz. 
Die Gesamtlänge der rein militärischen Anlage betrug
587 km und wurde bis 1853 betrieben.

Wassermühle Flechtingen
Die Schlossmühle mit Wappentafel der Familie von
Schenck aus dem Jahr 1695 ist ein funktionstüchtiges Tech-
nikmuseum mit regionalgeschichtlichen Ausstellungen,
Müllerstube und Schlossladen.
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Landkreis Börde
Amt für Wirtschaft
Bornsche Straße 2, 39340 Haldensleben
Tel. 03904 72401240 
tourismus@boerdekreis.de
www.landkreis-boerde.de

Investitions- und Marketing-
gesellschaft Sachsen-Anhalt mbH 
Am Alten Theater 6
39104 Magdeburg
Tel. 0391 568990
tourismus@img-sachsen-anhalt.de
www.sachsen-anhalt-tourismus.de

Magdeburger Tourismusverband
Elbe-Börde-Heide e. V.
Domplatz 1 b, 39104 Magdeburg
Tel. 0391 738790
info@elbe-boerde-heide.de
www.elbe-boerde-heide.de

Stadt Haldensleben
Stadt-, Reise-, Tourist-Information
im Bahnhofcenter 
Bahnhofsplatz 2, 39340 Haldensleben 
Tel. 03904 725995 
info@haldensleben.de 
www.haldensleben.de

Stadt Oschersleben (Bode)
Tourist-Information
Hornhäuser Straße 5
39387 Oschersleben (Bode)
Tel. 03949 912205
tourismus@oscherslebenbode.de
www.oscherslebenbode.de

Tourismusverband 
Colbitz-Letzlinger-Heide e.  V.
Teichstraße 1, 39326 Colbitz
Tel. 039207 85240
b.behns@niedere-boerde.de

Museum Haldensleben
Breiter Gang, 39340 Haldensleben
Tel. 03904 2710
post@museumhaldensleben.de
www.museumhaldensleben.de

Stadtmuseum Oschersleben (Bode)
Hornhäuser Straße 6
39387 Oschersleben (Bode)
Tel. 03949 912277

Tourist-Information Flechtingen
Kurhaus, Vor dem Tore 2, 39345 Flechtingen
Tel. 039054 27436
kontakt@luftkurortflechtingen.de
www.luftkurortflechtingen.de

Börde-Museum Burg Ummendorf
Meyendorffstraße 4, 39365 Ummendorf
Tel. 039409 522
boerde-museum@t-online.de
www.boerde-museum-burg-ummendorf.de

Museum Wolmirstedt
Schlossdomäne, 39326 Wolmirstedt
Tel. 039201 21363
museumwolmirstedt@t-online.de

KULTUR-Landschaft
Haldensleben-Hundisburg e. V. 
Schloss- und Gartenverwaltung
39343 Hundisburg
Tel. 03904 44265
info@schloss-hundisburg.de
www.schloss-hundisburg.de

Technisches Denkmal Ziegelei Hundisburg
39343 Hundisburg
Tel. 03904 42835
Verwaltung@Ziegelei-Hundisburg.de
www.ziegelei-hundisburg.de

Tourist-Information Weferlingen
Gutshof 4, 39356 Oebisfelde-Weferlingen/ 
OT Weferlingen
Tel. 039061 98903
info@stadt-oebisfelde-weferlingen.de
www.stadt-oebisfelde-weferlingen.de

Bürgerbüro Oebisfelde
Lange Straße 12
39646 Oebisfelde-Weferlingen/
OT Oebisfelde
Tel. 039002 831111
info@stadt-oebisfelde-weferlingen.de
www.stadt-oebisfelde-weferlingen.de

Naturparkverwaltung Drömling
Bahnhofstraße 32
39646 Oebisfelde-Weferlingen/
OT Oebisfelde
Tel. 039002 8500
Poststelle@naturpark-droemling.mlu.sachsen-
anhalt.de
www.naturpark-droemling.de



Europastraße

Bundesautobahn

Bundesautobahn geplant/in Bau

Bundesstraße

Landes-/Kreisstraße

Gemeindestraße

Ortsverbindungs-, Feld-/Waldweg

Bahnlinie m. Bahnhof, Haltepunkt,

S-Bahn-Haltepunkt,

Regionalbahn-Haltepunkt/-stelle,

Regional-Express-Haltepunkt/-stelle

Bahnnebenstrecke

Landes-, Kreisgrenze

Elberadweg

Aller-Radweg

Aller-Elbe-Radweg

Aller-Harz-Radweg

Boderadweg

Boderadweg vorläufige

Trassenführung

Börderadweg

Holunderradweg

St. Jakobus Pilgerw. Sachsen-Anh.

Städtepartnerschaftsradweg

Braunschweig – Magdeburg

Sülzeradweg

Telegraphenradw. Berlin – Koblenz

Radwanderweg Drömling

4 Millionen Jahre Mensch Radweg

Straße der Romanik

Blaues Band - Wassertourismus

in Sachsen-Anhalt

Gartenträume - Historische Parks

in Sachsen-Anhalt

Autofähre

Personenfähre

Hafen

Touristinformation

Turm

Museum, Heimatstube

Kino

Flugplatz

Segelflugplatz

Denkmal

Naturdenkmal

Naturlehrpfad

Reiterhof

Frei-/Schwimmbad

Schwimmhalle

Jugendherberge

Zelt-/Campingplatz

Bowlingbahn/-anlage

Kegelbahn/-anlage

Tennisplatz/-anlage

Wildgehege, Tierpark

Windmühle

Wassermühle

Burg/Herrenhaus/

Schloss

Landschaftsschutzgebiet

Naturschutzgebiet
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Natur
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Zeichenerklärung

Ortsverzeichnis
Ackendorf (OT) H8
Alikendorf (ST) F14
Alleringersleben (OT) D8
Altbrandsleben (ST) EF12
Altenhausen (Gem.) EF7
Altenweddingen (OT) J14-K13
Am Großen Bruch (Gem.) C12
Ampfurth (ST) FG12
Andersleben (ST) F13
Angern (Gem.) MN5
Ausleben (Gem.) CD11
Badeleben (OT) D10
Bhf. Dreileben-Drackenstedt (OT) G10
Bahrendorf (OT) K13
Barleben (OT) L8/9
Barneberg (OT) C10/11
Bebertal (OT) G8
Beckendorf (ST) D11
Beendorf (Gem.) C7/8
Behnsdorf (OT) D6
Belsdorf (OT) D9
Belsdorf (OT) D5
Berenbrock (OT) F3
Bergen (ST) G11
Bergfriede (ST) C3
Bertingen (OT) O5
Blätz (OT) M4
Böddensell (OT) E5
Bodendorf (ST) F7
Born (OT) J4/5
Bornstedt (OT) G9
Bösdorf (ST) C3/4
Bottmersdorf (ST) H13
Bregenstedt (OT) E7
Breitenrode (ST) A2-B3
Brumby (OT) F8
Buchhorst (ST) B2
Bülstringen (Gem.) G6
Burgstall (Gem.) M4
Calvörde (Gem.) F4
Caroline (OT) C10
Colbitz (Gem.) L6
Cröchern (OT) L4
Dahlenwarsleben (OT) K9
Dalldorf (ST) F15
Dodendorf (OT) L12/13
Döhren (ST) B5
Dolle (OT) L4
Domersleben (ST) H11
Dorst (OT) GH4
Drackenstedt (OT) G10
Dreileben (ST) G10
Druxberge (OT) F10
Ebendorf (OT) K9
Eggenstedt (ST) E11
Eichenbarleben (OT) H9
Eickendorf (ST) D5
Eilsleben (Gem.) E10
Eimersleben (OT) E8
Elbeu (ST) L8
Elsebeck (OT) F3
Emden (OT) F8
Emmeringen (ST) F12
Erxleben (Gem.) E8
Eschenrode (ST) CD7
Etingen (ST) D4
Everingen (ST) C5
Farsleben (ST) LM7
Flechtingen (Gem.) E5/6
Flechtingen Bhf. (OT) F5
Gehrendorf (ST) B4
Gehringsdorf (OT) E11
Gemeinde Barleben (Gem.) K9-L8
Gemeinde Niedere Börde 
(Gem.) J7-K9
Gersdorf (OT) J9
Glindenberg (OT) M8
Glüsig (OT) H7/8
Grauingen (OT) E4
Gröningen (Stadt) E15
Groppendorf (OT) F9
Großalsleben (ST) E14
Groß Ammensleben (OT) JK8
Groß Bartensleben (OT) CD8
Groß Germersleben (ST) G13
Groß Rodensleben (ST) G10/11
Groß Santersleben (OT) HJ9
Gunsleben (OT) B12
Günthersdorf (ST) F13
Gutenswegen (OT) J8
Hadmersleben (ST) F13/14
Hakenstedt (OT) F9
Haldensleben (Stadt) G6-H8
Hamersleben (OT) C12
Harbke (Gem.) BC9
Hasselburg (OT) F6
Heinrichsberg (OT) MN7
Hemsdorf (ST) H10
Hermsdorf (OT) J9
Heynburg (ST) EF15
Hilgesdorf (OT) E6
Hillersleben I (OT) J7
Hillersleben II (OT) J7
Hödingen (ST) C6
Hohe Börde (Gem.) H8-J9
Hohendodeleben (ST) J11
Hohenwarsleben (OT) J9
Hordorf (ST) E13/14
Hornhausen (ST) D12
Hörsingen (ST) D7
Hötensleben (Gem.) B10/11
Hundisburg (ST) H7/8
Ingersleben (Gem.) D8

Irxleben (OT) J9/10
Ivenrode (OT) E7
Jakobsberg (ST) E12
Jersleben (OT) K8
Kathendorf (ST) D4
Kauzleben (OT) C11
Klein Ammensleben (OT) J8
Klein Bartensleben (OT) D8
Klein Germersleben (ST) H13
Klein Oschersleben (ST) G13
Klein Rodensleben (ST) H11
Klein Rottmersleben (OT) G8
Kleinalsleben (ST) F14
Klinze (ST) D5
Kloster Gröningen (ST) E15
Klüden (OT) H4
Kroppenstedt (Stadt) FG15
Krottorf (ST) DE14
Langenweddingen (OT) J13-K12
Lemsell (OT) F6
Lindhorst (OT) KL6
Lockstedt (ST) C4
Loitsche-Heinrichsberg (Gem.) M6/7
Loitsche (OT) M6
Lössewitz (ST) G4
Mahlwinkel (OT) N4
Mammendorf (OT) H9
Marienborn (OT) CD9
Meitzendorf (OT) K8
Meseberg (OT) JK7
Meyendorf (ST) G11
Morsleben (OT) C8
Mose (ST) L7
Neindorf (ST) E12
Neu Ummendorf (OT) E9
Neubau (OT) C11
Neubau (ST) G12
Neubrandsleben (ST) E12
Neuenhofe (OT) J6
Neuwegersleben (OT) C12/13
Niederndodeleben (OT) J10
Niendorf (ST) BC3
Nordgermersleben (OT) G8
Ochtmersleben (OT) H10
Oebisfelde (ST) B3
Ohrsleben (OT) B11
Oschersleben (Bode) (Stadt) E12-F13
Osterweddingen (OT) K12
Ostingersleben (OT) D8
Ottleben (OT) D11
Ovelgünne (OT) F10
Peseckendorf (ST) FG13
Ramstedt (OT) M6
Rätzlingen (ST) CD4
Remkersleben (ST) G11
Ribbensdorf (ST) C6
Rogätz (Gem.) N6
Rottmersleben (OT) H8
Samswegen (OT) K7
Sandbeiendorf (OT) M4
Satuelle (ST) G5/6
Schackensleben (OT) H9
Schermcke (ST) F12
Schricke (OT) LM6
Schwaneberg (OT) J13
Schwanefeld (ST) C7
Seehausen (ST) F11
Seggerde (ST) C5
Siegersleben (OT) F10
Siestedt (ST) C6
Sommerschenburg (OT) C9
Sommersdorf (Gem.) C9/10
Stadt Haldensleben (Stadt) G6-H8
Stadt Oebisfelde-Weferlingen 
(Stadt) A2-C6
Stadt Oschersleben (Bode) 
(Stadt) E12-F13
Stadt Wanzleben-Börde 
(Stadt) G12-J13
Stadt Wolmirstedt (Stadt) L7-M8
Stemmern (OT) K13/14
Sülldorf (OT) K13
Sülzetal (Gem.) K13
Süplingen (ST) FG7
Tundersleben (OT) G9
Uhrsleben (OT) F9
Ummendorf (Gem.) DE10
Üplingen (OT) D11
Uthmöden (ST) G5
Vahldorf (OT) J7
Velsdorf (OT) E4
Völpke (Gem.) C10
Wackersleben (OT) B12
Walbeck (ST) C7
Wanzleben (ST) H12
Warsleben (OT) D11
Wassensdorf (ST) B3
Weddendorf (ST) B3
Wedringen (ST) J7
Wefensleben (Gem.) D9
Weferlingen (ST) C6
Wegenstedt (OT) E4
Wellen (OT) H10
Wenddorf (OT) N4
Westheide (Gem.) J5/6
Wieglitz (OT) FG5
Wolmirstedt (Stadt) L7-M8
Wormsdorf (OT) E10
Wulferstedt (OT) D13
Zibberick (OT) N4/5
Zielitz (Gem.) M6/7
Zobbenitz (OT) G4
Zuckerdorf Klein Wanzleben (ST) G12

(Stadt) = Stadt (ST) = Stadtteil (Gem.) = Gemeinde (OT) = Ortsteil
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Seepark
Barby

Reitverein

Kalimandscharo

Blaue Warte
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